
Wie unterscheidet man die großen aderigen Becherlinge?
F r i e d e r  G r ö g e r

Im Frühjahr findet man nicht selten recht große, dunkelbraune 
Becherlinge, die innen runzelig-aderig sind. Es gibt zwei Arten: den 
Aderigen Scheibenbecherling (Morchelbecherling, Flatschmorchel) — 
Disciotis venosa (Pers. ex Fr.) Boudier — und den Schildförmigen 
Scheibenbecherling — Discina perlata (Fr.). Sie sind einander recht 
ähnlich, wachsen auch zur selben Zeit und können folgendermaßen 
unterschieden werden:

Discina perlata =  D. ancilis 
Schildförmiger Scheibenbecherling 

Farbe dunkel rotbraun

Form: sehr früh flach dem Sub
strat auf liegend; alt der äußere 
Rand nach außen zu umge
krempelt

Innen höckerig-runzelig 
Außen glatt
Geruch fehlend oder höchstens 

erdartig-moderig (substrat
bedingt?)

Standort: Auf oder um Nadel
holzstubben, im Thür. Hügel
land nur Kiefer!

Sporen: 27—35 / 10—12 /um 
Abb.: Michael-Hennig, Bd. II, 230 

Beide Arten sind gute Speisepilze. Sie wachsen in einer Zeit, in der 
es wenig andere Pilze gibt, sind recht ergiebig, was man bei Becher- 
lingen zunächst gar nicht für möglich hält. Insbesondere Discina 
perlata hat einen sehr angenehmen Geschmack. Man muß darauf 
achten, daß die Pilze sauber eingesammelt werden (mit einem Tuch 
abwischen!), sonst beschmutzen sie sich gegenseitig und dann lohnt 
das Putzen bei den dünnfleischigen, gebrechlichen Pilzen kaum.

Neu zugelassene Handelspilze
F r i e d e r  G r ö g e r

Disciotis venosa 
Adriger Scheibenbecherling 

Farbe dunkelbraun, alt 
ockerbraun aufhellend 

Form zunächst becher-, dann 
schüsselförmig; erst älter flach 
ausgebreitet und nach außen zu 
umgekrempelt am Rande 

Innen faltig — runzelig 
Außen kleiig, besonders am Rande 
Schwacher, aber deutlicher 

Chlorgeruch

Standort: feuchte, lehmige Böden. 
An Wegrändern, in Auwäldern, 
Gärten.

Sporen: 21—24 / 11—13 ^m 
Abb.: Michael-Hennig, Bd. II, 229

Mit der neuen „Anordnung über den Verkehr mit Pilzen und dar
aus hergestellten Pilzerzeugnissen“ vom 10. Dezember 1973, Gesetz
blatt Teil I, Nr. 2, 1974, werden eine Reihe von Pilzarten für den 
Verkauf zugelassen, die bisher nicht gehandelt werden durften.
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